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Peter Tschentscher: Hamburgs Chance
auf Olympische Spiele 2036

Hamburgs Bürgermeister Tschentscher erwägt eine neue
Olympia-Bewerbung für 2036 oder 2040 und plant einen

Volksentscheid.

Hamburg und Berlin: Eine mögliche
olympische Dauerdebatte

Die Diskussion um mögliche Olympische Spiele im Jahr 2036
oder 2040 in Hamburg und Berlin gewinnt nach einem Interview
mit dem Hamburger Bürgermeister Peter Tschentscher an Fahrt.
Diese Debatte wird von der Vorstellung geprägt, dass große
Sportereignisse sowohl Chancen als auch Herausforderungen für
die Städte mit sich bringen.

Bedeutung der Olympischen Spiele für die
Gemeinschaft

Obwohl der Volksentscheid von 2015 einen klaren Kurs gegen
die Olympiabewerbung festlegte, zeigt sich Tschentscher offen
für eine wiederholte Abstimmung, bei der die Bürger erneut
entscheiden können. „Es ist wichtig, dass eine Bewerbung auf
breiter Zustimmung in der Bevölkerung basiert“, betont er. Für
Tschentscher besteht die Hoffnung, dass die Olympischen Spiele
nicht mit den früheren hohen Kosten und umfangreichen
Bauprojekten verbunden sind.

Die Infrastruktur bereits vorhanden



Tschentscher hebt hervor, dass Hamburg und Berlin bereits über
die erforderliche Sportinfrastruktur verfügen. Durch die
gemeinsame Bewerbung könnten die finanziellen Ausgaben und
der bauliche Aufwand signifikant reduziert werden. „Im
Vergleich zu einer einzelnen Bewerbung wäre der Aufwand nicht
nur halb so groß, sondern noch weitaus geringer“, erklärt er.

Politische Unterstützung auf nationaler
Ebene

Die Bundesregierung plant eine Grundsatzvereinbarung, um die
Bewerbungskosten bis 2027 mit etwa sieben Millionen Euro zu
unterstützen. Dieses Engagement könnte entscheidend sein, um
das nationale Interesse an einer solchen Bewerbung zu festigen.
Länder wie Leipzig, München und die Region Rhein-Ruhr haben
ebenfalls Interesse an einer Teilnahme an diesem Unterfangen
bekundet, was die Debatte um die Austragung der Spiele auf
eine breitere Ebene hebt.

Vorbereitung auf einen entscheidenden
Volksentscheid

In Anbetracht der bevorstehenden Olympischen Spiele in Paris
im Jahr 2024, stellt sich die Frage, wie die Hamburger und
Berliner Bevölkerung auf die möglichen Pläne reagieren wird.
Wann genau ein neuer Volksentscheid stattfinden könnte, wird
vom Deutschen Olympischen Sportbund abhängen. Das Konzept
muss überzeugend präsentiert werden, um das Vertrauen der
Bürger zurückzugewinnen.

Sport und Gesellschaft vereinen

„Olympische Spiele in den beiden größten deutschen Städten 50
Jahre nach der Wiedervereinigung sind eine faszinierende Idee“,
sagt Tschentscher. Dies spiegelt nicht nur sportliche Ambitionen
wider, sondern auch ein Potenzial, die gesellschaftliche Identität
und den Zusammenhalt zu fördern. Die Vorbereitungen und



Planungen für die nächsten Jahre könnten eine entscheidende
Rolle bei der Stärkung der Gemeinschaft und des Olympischen
Gedankens spielen.

Die Diskussion um eine neue Olympiabewerbung zeigt, wie
wichtig es ist, die Stimmen der Bürger in den Mittelpunkt zu
stellen und gleichzeitig die Chancen, die solche
Großveranstaltungen bieten, richtig zu kommunizieren.
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